
Gerberstraße im Fokus
Verwaltung und Bürgerinitiative auf der Suche nach einem Kompromiss

Gibt es einen Dauerstau in der
Gerberstraße? Oder entspricht
der Verkehr dort dem Verkehr in
einer üblichen Innenstadt-Er-
schließungsstraße? Darüber
diskutierten jetzt auf Einladung
von Oberbürgermeister Harry
Mergel Vertreter der Verwal-
tung sowie der Bürgerinitiative
gegen Verkehrslärm in der
nördlichen Innenstadt.

Dabei zeigte Dirk Herrmann,
stellvertretender Leiter des Am-
tes für Straßenwesen, anhand
von mehreren Folien, was sein
Amt in jüngster Zeit gemessen
hat: Von allen aus Richtung Nor-
den einfahrenden Fahrzeugen
bleiben die meisten im Zentrum

oder kehren dort um. Nur 27,8
Prozent fahren Richtung Bahn-
hofsvorstadt, lediglich 8,4 Pro-
zent sind Durchgangsverkehr.

Die Staulängen sind laut
Herrmann tagsüber sehr unter-
schiedlich. Spitzen gibt es im
Berufsverkehr morgens und am
späten Nachmittag.

Kaiserstraße
komplett sperren?

Aus den Reihen der Anlieger
kam hingegen die Forderung,
die Kaiserstraße komplett von
der Gerberstraße abzutrennen.
Doch die Verwaltung warnte vor
solch scheinbar „einfachen“
Lösungen: „Es gibt auch einen

Zielverkehr aus Richtung Bahn-
hofstraße in die nördliche In-
nenstadt“, unterstrich bei-
spielsweise Baubürgermeister
Wilfried Hajek.

Erster Bürgermeister Martin
Diepgen warb für den Master-
plan Innenstadt, warnte jedoch
auch vor der Herausnahme ein-
zelner Maßnahmen: „Wenn wir
eine Straße zumachen, führt
das nur zu Verdruss bei ande-
ren.“

Uneinigkeit herrschte über
die Kameramessungen der
Staulänge - hier schlug OB Mer-
gel vor, dass die nächste Mes-
sung zusammen mit der Bürger-
initiative stattfinden soll. (itz)

Gruppenbild vor der Diskussion: Erster Bürgermeister Martin Diepgen, OB Harry Mergel, Elke Woll, Ire-
ne Schnabel von der Bürgerinitiative und Dirk Herrmann vom Amt für Straßenwesen. Foto: Britzke

Aufkreuzen
zum Ankreuzen
Politisches Speed-Dating

Ende März haben wir im Rah-
men des geplanten politischen
Speed-Datings Umfragen zur
Europa- und Gemeinderats-
wahl durchgeführt. In der Fuß-
gängerzone haben wir es mit
vollem Tatendrang und lecke-
ren alkoholfreien Cocktails ge-
schafft, alle Umfragebögen
ausfüllen zu lassen und auch ei-
nige Interviews mit der Kamera
festzuhalten.

Nun freuen wir uns auf das
politische Speed-Dating am 22.
Mai im Wilhelm-Waiblinger-
Haus (Schützenstraße 16), wo
die Interviews und Umfrageer-
gebnisse präsentiert werden.
Die Veranstaltung plant der Ju-
gendgemeinderat in Zusam-
menarbeit mit dem Kinder-
schutzbund und dem Stadt-
und Kreisjugendring.

In zwei Workshops haben wir
Fragen an die Politiker formu-
liert und diese verschiedenen
Thementischen zugeordnet. So
haben auch Jugendliche die
Möglichkeit, sich mit Kommu-
nalpolitikern zu unterhalten,
Fragen zu verschiedensten The-
men zu stellen und Anregun-
gen/Wünsche weiterzuleiten.

Wir hoffen, damit auch bei
Jugendlichen das Interesse an
Kommunalpolitik zu wecken.
Und so heißt es im Mai sowohl
für Erstwähler als auch für die
Stammgäste der Heilbronner
Wahllokale:
„Aufkreuzen
zum Ankreu-
zen!“

Alexandra
Knödler
Jugend-
gemeinderätin

junge RÄTEkurz NOTIERT
Standesamt geschlossen
Am Mittwoch, 24. April, ist das
Standesamt Heilbronn mit den
Dienststellen im Rathaus sowie
in den Stadtteilen Kirchhausen,
Biberach und Frankenbach für
den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Die Standesbeam-
ten und die Mitarbeiter in den
Standesämtern nehmen an ei-
ner Fortbildung teil, den der
Fachverband der Standesbe-
amtinnen und Standesbeam-
ten Baden-Württemberg im
Auftrag des Innenministeriums
anbietet. (red)

Agentur für Arbeit
Am Gründonnerstag, 18. April,
schließen die Agentur für Arbeit
und das Berufsinformations-
zentrum schon um 16 Uhr. (red)

Malen mit Eitempera
Im VHS-Ferienkurs von Diens-
tag, 23. April, bis Freitag, 26.
April, 9.30 bis 16 Uhr, wird das
sehr farbintensive Malmittel Ei-
tempera selbst angemischt.
Zentrale Themen der Bildgestal-
tung werden auf eigene Motive
übertragen. Info und Anmel-
dung: Telefon 07131 99650. (red)

Wettbewerbsausstellung
Noch bis Freitag, 26. April, wer-
den die vier Wettbewerbsbei-
träge, inklusive Siegerentwurf,
zum Neubau der dreigruppigen
Kita im Neckargartacher Bau-
gebiet Bernhäusle ausgestellt.
Zu sehen sind die Entwürfe im
Technischen Rathaus, Cäcilien-
straße 49, 2. OG, zu den übli-
chen Öffnungszeiten. (bra)

Kein Aussichsturm
Mit 19 zu 15 Stimmen hat der
Gemeinderat kürzlich gegen
die Aufstellung eines mobilen
Aussichtsturms während der
Bundesgartenschau gestimmt.
Damit setzte sich die Verwal-
tung mit ihrem Vorschlag
durch, die hierfür notwendige
Teilfläche des Parkplatzes Ger-
berstraße nicht an den Betrei-
ber zu vermieten. (red)

Geblitzt mit fast 200 km/h
Mobile Geschwindigkeitsmes-
sung, vor wenigen Wochen,
22.43 Uhr, Neckarsulmer Stra-
ße ortsauswärts: Hier wurde ein
Verkehrsteilnehmer mit 196
km/h gemessen. In diesem Be-
reich ist die höchstzulässige Ge-
schwindigkeit auf 80 km/h be-
grenzt. Der inzwischen ermit-
telte 21-jährige Fahrer muss mit
drei Monaten Fahrverbot, zwei
Punkten und einer Geldbuße
im vierstelligen Eurobereich
rechnen. (red)

Sperrbezirk
erweitert

Verbot von Straßenprostitution

Auf Bitte der Stadt Heilbronn
hat das Regierungspräsidium
den Sperrbezirk in Heilbronn
geändert. Das Verbot der Stra-
ßenprostitution gilt nun auch
für das Gebiet um das Franken-
stadion, die Theresienwiese
und das neue Wohnquartier
„Neckarbogen“.

Während der BUGA wird die
zeitliche Regelung für die Ha-
fenstraße angepasst: Vom 17.
April bis zum 6. Oktober ist Pros-
titution erst von 20 bis 6 Uhr er-
laubt. Nach dem 6. Oktober dür-
fen die Prostituierten wieder ab
19 Uhr ihre Dienste anbieten.

Eine Missachtung dieser Vor-
gaben kann mit einer Geldbuße
von bis zu 1000 Euro geahndet
werden. Bei beharrlicher Miss-
achtung handelt es sich um eine
Straftat. (red)

Beim „Girls‘ Day“ nutzten 17 Mädchen
die Gelegenheit und schnup-
perten in Berufe, die meist von
Männern ausgeübt werden.
Bürgermeisterin Agnes Christ-
ner empfing die Schülerinnen
und stellte ihnen die Aufgaben
einer Bürgermeisterin vor. Die

jungen Heilbronnerinnen pro-
bierten sich als Vermessungs-
technikerinnen, Elektronike-
rinnen und Feuerwehrfrauen
und lernten verschiedene Aus-
bildungsberufe beim Betriebs-
amt kennen. (go/Foto: Onat)
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